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Die Brutsaison 
2020 brachte 
für den Kaiserad-
ler wiederum einen 
Zuwachs an Paaren 
und Jungvögeln. Mit 
einem Gesamtplus von sechs 
Revieren bzw. drei Brutpaaren 
beläuft sich der heimische Bestand nun 
auf 28 Reviere bzw. 25 Brutpaare. Zwei Brut-
paare aus dem vorigen Jahr schritten heuer 
nicht zur Brut und ein Paar wanderte nach 
Ungarn ab. Positiv überraschend hingegen 

Betreuung der Brutplätze
Teil der Schutzmaßnahmen ist natürlich 
weiterhin der regelmäßige Austausch mit 
Behörden, GrundbesitzerInnen und Jagd-
ausübungsberechtigten, um alle Aktivitäten 
im Umfeld der Horste in Einklang mit deren 
Interessen und mit den Schutzzielen für den 
Kaiseradler zu bringen.

Die Senderdaten der neun noch leben-
den Vögel aus den Vorjahren brachten auch 
heuer wieder spannende Details ans Licht. 
Sechs brüteten bereits und vier davon zogen 
erfolgreich Junge auf. Gerade die Brutvögel 
liefern wertvolle Daten, da die Bewegungen 
innerhalb ihres Reviers viel über die Raum-
nutzung verraten. Die übrigen Adler unter-
nahmen wiederum weite Streifzüge: Kleopa-
tra (Weinviertel, 2017) erbrachte den ersten 
dokumentierten Nachweis für Tirol, mehrere 
Vögel flogen nach Deutschland, Nam (Leit-
haniederung, 2018) sogar bis an die Ostsee.

Aufgrund der guten bisherigen Erfah-
rungen wurden auch heuer wieder fünf Jung-
vögel mit GPS-Sendern ausgestattet, davon 
zwei im Burgenland und drei in Niederöster-
reich. Die Besenderung zweier Jungvögel im 
Marchfeld erfolgte im Beisein von Justizmi-
nisterin Alma Zadić. Mit Begeisterung ver-
folgte sie die Aktion und bekannte sich zu 
einer Verbesserung der Rahmenbedingungen 
für die Tätigkeit der zuständigen Staatsanwalt-
schaften im Bereich der Wildtierkriminalität.
Die beiden auf die Namen Alma und Sascha 
getauften Jungvögel sind wohlauf und unter-
nehmen erste Streifzüge quer durch Europa. 

Johannes Hohenegger, BirdLife Österreich

Besenderung der Kaiseradler-Jungvögel Alma und Sascha mit 
Justizministerin Alma Zadić. 

war, dass mit einer 
einzigen Ausnahme 
in allen neuen Revie-
ren gebrütet wurde. 
Dieser Umstand be-
dingte wohl auch die 
niedrige Erfolgsrate 
(76 %), da einige un-
erfahrene Brutpaare 
früh scheiterten. 
Trotzdem übertrifft 
die Anzahl flügge ge-
wordener Jungvögel 
mit 35 Individuen 
das bisher beste Jahr 
2017. 

Die Bestandszunahme ist aus natur-
schutzfachlicher Sicht sehr erfreulich, stellt 
uns aber natürlich auch vor neue Heraus-

forderungen. Einerseits sinken die Ab-
stände zwischen den Revieren und die 

Aktionsräume überschneiden sich 
zunehmend. Andererseits verraten 
die Daten besenderter Vögel, dass 
auch adulte Vögel eine erstaunliche 
Mobilität besitzen und andererseits 
sehr junge Vögel bereits brüten 
können. Das rechtzeitige Auffinden 

von Revierpaaren und die regelmä-
ßige Kontrolle der Paare werden damit 

immer schwieriger. Dies betrifft insbeson-
dere jene Gebiete, die nicht regelmäßig von 
ehrenamtlichen OrnithologInnen besucht 
werden.

Schutzprojekt Kaiseradler
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Immature Kaiseradler 
wandern oft weit 
herum. Nam (2018 
besendert) flog 
bis an die Ostsee! 

Verfolgen Sie 
die Streifzüge der Kaiseradler: 

www. birdlife.at/page/greifvoegel
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